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UNIVERSITÄT DER GASTRONOMISCHEN WISSENSCHAFTEN

Die Universität der gastrono-
mischen Wissenschaften
(UNISG), die 2004 vom inter-
nationalen Verein Slow Food
in Zusammenarbeit mit den
Regionen Piemont und Emilia
Romagna gegründet wurde,
ist eine private Hochschule
mit staatlicher Anerkennung
des italienischen Staates. Das
Lehrangebot der Hochschule
im piemontesischen Pollenzo
umfasst: dreijähriger Studi-
engang in gastronomischen
Wissenschaften, zweijähriger
Aufbaustudiengang in Neues
Gastronomie-Unternehmer-
tum und Nachhaltige Bewirt-

schaftung gastronomischer
Bestände, vier einjährige
Master post lauream in Food
Culture and Communications
und die Höhere technische
Ausbildung mit verschiede-
nen Kursen, um die Berufsbil-
der im Lebensmittelbereich
vorzubereiten (Bäcker, Pizza-
bäcker, Bierbrauer, Schweine-
schlachter, Käseaffineur und
Oberkellner/Serviceleiter in
einem Restaurant); hinzu
kommt ein Kurs „Hohe häus-
liche Küche“ für ein passio-
niertes Publikum.
Informationen:
www.unisg.it

INFORMATIONEN

Dr. Petra C. Braun:
Institutsvorständin IEZ,
Kontakt:
petra.braun@jku.at
Veranstalter: IEZ,
www.iez.jku.at
Kulturinitiative 08/16:
www.ki-0816.at
Mag. Philipp Braun, Slow
Food in Oberösterreich:
www.slowfoodlinz.at
Francisco Mari,
Brot für die Welt:

Weblog: http://info.brot-
fuer-die-welt.de/blog/fran-
cisco-mari
Lobby- und Anwaltschafts-
arbeit als Projekt-Referent in
den Bereichen Agrarhandel
und Fischerei, seit 2012 in
gleicher Funktion in der Poli-
tikabteilung von Brot für die
Welt Evangelischer Entwick-
lungsdienst, Buchveröffent-
lichung „Das Globale Huhn“
(2008).

IEZ-Veranstaltung in Gmunden:
Auftakt für universitäre Aktivitäten
Dr.in Petra C. Braun lud bereits zum fünften Mal zu einer öffentlichen Veranstaltung
in das Stadttheater Gmunden – zahlreiche Aktivitäten folgen …

„Nachhaltiges Ressourcenma-
nagement und Ernährungs-
sicherung“ fand von 13. bis
16. Juni wiederum im Kapuzi-
nerkloster statt. Dieses Mal
nahm auch eine Gruppe inter-
nationaler Studierender der
2004 gegründeten Universi-
tät für Gastronomische Wis-
senschaften teil. Im Rahmen
dieses Studiums sind prakti-
sche Erfahrungen auf den ver-
schiedenen Ebenen der Le-
bensmittelproduktion, Ver-
trieb und Vermarktung zu
sammeln. Dabei werden auch
Exkursionen in andere Länder
unternommen, so kamen die
Studierenden heuer nach Ös-
terreich, insbesondere Ober-
österreich, um mehr über un-
sere Lebensmittelkultur zu er-
fahren. In Gmunden standen
ein Knödelworkshop mit Ingrid
Pernkopf, Direktinformation
vom Traunseefischer, sowie
„Stanglfisch“-Essen und Reh-
Zerlegen beim Höllerwirt auf
dem Programm. Ganz im Sinne
der Philosophie von Slow Food
sollen die Studierenden lernen,
wo, wann, was, unter welchen
Bedingungen angebaut, ver-
arbeitet und zubereitet wird,
um mit Freude verantwor-
tungsvollen Genuss erleben zu
können.

Forschungsnetzwerk zum
dritten Mal in Gmunden
Auf Einladung der IEZ-Insti-
tutsvorständin Dr.in Petra C.
Braun kommen am 1. und 2.
Juli in Gmunden erneut Wis-
senschafterinnen und Wissen-
schafter bzw. Vertreterinnen
und Vertreter der Zivilgesell-
schaft zusammen, um sich
über die brennenden For-
schungsfragen und gesell-
schaftlichen Handlungserfor-
dernisse im Hinblick auf die zu-
nehmende Knappheit der na-
türlichen Ressourcen wie
fruchtbarer Boden, Wasser
und die Vernichtung der biolo-
gischen Vielfalt und damit un-
serer Lebens- und Wohl-
standsgrundlagen auszutau-
schen. Das Forschungsnetz-
werk hat sich zum Ziel gesetzt,
die Ursachen und Triebkräfte
nicht nachhaltiger Ressour-
cennutzung und deren Effekte
auf die Ernährungssicherung
zu analysieren und Wege zu
einem nachhaltigen Agrar-
und Ernährungssystem zu er-
forschen.

staltungen für Studierende der
Internationalen Entwicklung
bereits mehrfach im Kapuziner-
kloster Gmunden abgehalten.

Internationale Studierende
zu Gast in Gmunden
Ein Lehrveranstaltungsblock

biologischer Landwirtschaft.

Lehrveranstaltung zum
Thema Ernährungssicherung
IEZ-Institutsvorständin Dr. Pe-
tra C. Braun lehrt seit mehreren
Jahren auch an der Universität
Wien und hat ihre Lehrveran-

A nlässlich des Weltum-
welttages am 5. Juni
und des Welttages der

Ozeane am 8. Juni sensibilisier-
te Dr.in Petra C. Braun mit einer
Veranstaltung in Gmunden für
die Bedrohungen dieses faszi-
nierenden Lebensraums. Die
Filmvorführung mit anschlie-
ßender Diskussion war nur der
Auftakt für zahlreiche univer-
sitäre Aktivitäten in Gmunden
in diesem Sommer.

Forschung im
Kapuzinerkloster
Seit Ende 2010 wirkt Dr.in Petra
C. Braun (geb. Gruber), Vor-
ständin des Interdisziplinären
Forschungsinstituts für Ent-
wicklungszusammenarbeit
der Universität Linz (IEZ), in
Gmunden. Nach erfolgreichem
Auftakt eines Forschungs-
netzwerkes im Juni 2012, das
Anfang Juli bereits zum dritten
Mal in Gmunden tagen wird
und nach Lehrveranstaltungen
im Kapuzinerkloster, in deren
Kontext Mitte Juni auch eine
Gruppe internationaler Studie-
render der Universität für Gas-
tronomische Wissenschaften
(Bra/Italien) nach Gmunden
gekommen sind, lud die Wis-
senschaftlerin zur fünften öf-
fentlichen Veranstaltung ins
Stadttheater Gmunden.

Planet Ocean
Der 90-minütige Dokumentar-
film „Planet Ocean“ von Yann
Arthus-Bertrand und Michael
Pitiot zeigte in spektakulären
Luft- und Unterwasseraufnah-
men nicht nur die Schönheit
unseres Planeten, sondern
auch die Bedrohungen, die der
Mensch für die Meeresökosys-
teme darstellt, auf die er letzt-
lich angewiesen ist.

Stellte sich der Diskussion:
Francisco Mari
Nach der Filmvorführung stand
Francisco Mari, Referent für
Agrarhandel und Fischerei, Brot
für die Welt – Evangelischer
Entwicklungsdienst, für eine
Diskussion zur Verfügung. Mo-
deriert wurde die Veranstal-
tung von Klaus Buttinger, OÖN.

Talenteförderkurs des
BG/BRG Gmunden
Bei der Veranstaltung gaben
die Schülerinnen und Schüler
der Talenteförderkursgruppe
des BG/BRG Gmunden unter
der Leitung von Mag.a Marian-
ne Kapeller Einblicke in ihre
Projektarbeiten, die zum Leit-
thema „Entwicklungspolitik –
Schwerpunkt Ernährung“ erar-
beitet wurden.

Ausgehend vom Versuch,
die globalen Zusammenhänge
der Agroindustrie mit all ihren
negativen Auswüchsen zu
durchschauen, wurde der Fo-
kus in der Projektgruppe ins-
besondere auf die Bewusst-
seinsbildung der Mitschülerin-
nen und -schüler gelegt, wenn
es etwa um die Vermeidung
von Lebensmittelabfällen
geht, um Kenntnisse über Halt-
barmachung und Konservie-
rung der verschiedenen Le-
bensmittel wie Obst und Ge-
müse oder auch die Vorteile

Dr.in Petra Braun mit Klaus Buttinger (OÖN), StR.in Mag.a Katharina Mizelli und Francisco Mari.
Im Hintergrund die Arbeiten der Schülerinnen des BRG/BG Gmunden. Foto: IEZ

Knödelworkshop bei Ingrid Pernkopf. Foto: IEZ


